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Wir hoffen, dass diese Tagung ein Forum für einen intensiven Gedankenaustausch 
bieten wird und dieser dazu beiträgt, die Betreuung von beatmeten Patienten in 
der Zukunft weiter zu verbessern.

Dr. Thomas Blankenburg	 Dr. Frank Kalbitz 
Tagungspräsident	 Tagungspräsident 

Prof. Dr. Wolfram Windisch 	 Dr. Simone Rosseau
Vorsitzender der AG Heimbeatmung	 Sprecherin Sektion Intensiv- und Beatmungsmedizin	
und Respiratorentwöhnung e.V.	 der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie
Stellvertretender Sprecher der Sektion	 und Beatmungsmedizin e.V.
Intensiv- und Beatmungsmedizin der	  
Deutschen Gesellschaft für Pneumologie 
und Beatmungsmedizin e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir laden Sie herzlich zur 18. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft für Heimbeat-
mung und Respiratorentwöhnung und zum 5. Beatmungssymposium der Deut-
schen Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin vom 22. bis 24. April 
2010 nach Halle an der Saale ein. 

Die Beatmungsmedizin hat heute auf Intensivstationen, auf spezialisierten 
Beatmungsstationen und außerklinisch in Pflegeeinrichtungen und im häuslichen 
Bereich einen festen Stellenwert. 
Die Zunahme beatmeter Patienten innerhalb und außerhalb von Krankenhäusern 
macht den langzeitbeatmeten Patienten zu einer relevanten Größe im Gesund-
heitswesen. Damit besteht intensiver Gesprächsbedarf zwischen allen, die an der 
Betreuung dieser Patienten beteiligt sind. Neben den Betroffenen und ihren 
Angehörigen gehören dazu Ärzte, Pflegende und Therapeuten aber auch die 
versorgenden Firmen und die Kostenträger. 

Die Jahrestagungen der AG Heimbeatmung und Respiratorentwöhnung stellen 
dafür ein bewährtes Podium dar, dem wir auch im Jahr 2010 folgen werden. Wir 
werden aktuelle Themen in Workshops, Diskussionsrunden und den wissenschaft-
lichen Symposien in das Zentrum stellen und dabei den Dialog mit allen Beteilig-
ten suchen. Zwei wesentliche Schwerpunkte werden die Versorgungsstrukturen 
beatmeter Patienten und die Zusammenarbeit zwischen dem stationären und dem 
ambulanten Bereich sein.
Das Beatmungssymposium der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin fügt sich in diesen Kontext ein und stellt einen weiteren 
wissenschaftlichen Schwerpunkt dieser Veranstaltung dar.

Neben der Wissenschaft und den Diskussionen möchten wir Sie zum Rahmenpro-
gramm begrüßen. Der Mitgliederabend und der Gesellschaftsabend sollen uns die 
Möglichkeit geben, nach den angeregten fachlichen Diskussionen mit persönli-
chen Gesprächen den Tag abzuschließen.
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	 WS 08	 Beatmungsmodi 
	 Panoramasaal	 Vorsitz:	J.-U. Bauer (Suhl) 
	 MMZ		  K.-P. Czudaj (Münster)

	 WS 09	 Der invasive Beatmungszugang 
	 Kongresssaal 2	 Vorsitz:	M. Westhoff (Hemer) 
	 MMZ		  A. Klinger (Donaustauf)

	13.00–14.30 Uhr	 Diskussionsforum 1 
	 Großer Saal 	 Umgang mit Problemkeimen außerhalb des 
	 Händel HALLE	 Krankenhauses
	
		  1. Umgang mit aktiven und passiven Befeuchtungs- 
		  systemen 
		  Vorsitz: M. Wenzel (Schmallenberg)

		  2. Problemkeime 
		  Vorsitz: S. Rosseau (Berlin)

		  3. Prophylaxe: Grenzbereich ambulant und stationär
		  Vorsitz: S. Grabaum (Halle)

	13.00–14.30 Uhr	 Diskussionsforum 2 
	 Kleiner Saal 1+2	 Qualitätssicherung in der außerklinischen Beatmung 
	 Händel HALLE	 	
		  1. Qualitätssicherung in der ambulanten  
		  Beatmungspflege
		  Vorsitz: F. Gerhard (Wuppertal)
 
		  2. Zertifizierung von Beatmungszentren 
		  Vorsitz:	G. Laier-Groeneveld (Oberhausen)
 
		  3. Klinischer Stellenwert von Leitlinien 
		  Vorsitz: B. Schucher (Großhansdorf)

	14.30–15.00 Uhr 	 Pause und Besuch der Industrieausstellung

	

Donnerstag, 22. April 2010

	 ab 11.00 Uhr 	 Registrierung (Georg-Friedrich-Händel HALLE)

	13.00–14.30 Uhr	 Workshops 01–09

	15.00–16.30 Uhr 	 Wiederholung der Workshops 01–09
	

	 WS 01	 Schlucken, Atmen, Sprechen bei beatmeten Patienten 
	 Konferenzraum	 Vorsitz:	H. Grötzbach (Schaufling) 
	 MMZ		  T. Barchfeld (Schmallenberg)

	 WS 02	 Kapnometrie – von endtidal bis transkutan 
	 Tagungsraum 1	 Vorsitz:	J. Storre (Freiburg) 
	 Händel HALLE		  M. Winkler (Merseburg)

	 WS 03	 Der nichtinvasive Beatmungszugang 
	 Kongresssaal 1	 Vorsitz:	J. Kerl (Schmallenberg) 
	 MMZ		  I. Mäder (Bad Berka)

	 WS 04	 Sekretmanagement bei invasiver und nichtinvasiver 	
	 Kleiner Saal 3	 Beatmung 
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	M. Bachmann (Hamburg) 
			   A. Schütz (Berlin)

	 WS 05	 Notfalltraining  
	 Atelier	 Vorsitz:	M. Heinicke (Halle) 
	 Händel HALLE		  S. Schmidt (Halle)

	 WS 06	 Kommunikationshilfen 
	 Kleiner Saal 4	 Vorsitz:	A. Block (Halle)  
	 Händel HALLE		  V. Baisch (Halle)

	 WS 07	 Nichtinvasive Beatmung bei akuter respiratorischer  
	 Tagungsraum 2	 Insuffizienz 
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	F. Heinemann (Donaustauf) 
			   C. Busch (Halle)
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15.00–16.30 Uhr		 Diskussionsforum 3
	 Großer Saal	 Notfall im Altenheim
	 Händel HALLE
		  1. Notfallsituationen – Fallvorstellung	
	  	 Vorsitz: K. zur Nieden (Halle)

		  2. Sicht des Heimleiters
		  Vorsitz: B. Göricke (Halle)

		  3. Notfälle im Beatmungsheim 	
		  Vorsitz: S. Stieglitz (Solingen)

		  4. Strukturen – Was muss vorgehalten werden?	
		  Vorsitz: W. Randerath (Solingen)

	15.00–16.30 Uhr	 Diskussionsforum 4 
	 Kleiner Saal 1+2	 Das Lebensende langzeitbeatmeter Patienten 
	 Händel HALLE	
	 	 1. Patientenverfügung
 		  Vorsitz: M. Wiebel (Heidelberg)

		  2. Der beatmete Patient
 		  Vorsitz: D. Radtke (Erlangen)

		  3. Sicht einer Angehörigen
		  Vorsitz: B. Thel (Halle)

	16.30–17.00 Uhr	 Pause und Besuch der Industrieausstellung

	 17.00 Uhr	 Mitgliederversammlung der AG Heimbeatmung und 
	 Großer Saal	 Respiratorentwöhnung e.V.	
	 Händel HALLE	  

	 19.30 Uhr	 Mitgliederabend der AG Heimbeatmung und Respira-	
	 Moritzburg	 torentwöhnung e.V.

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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Freitag, 23. April 2010

07.00–08.00 Uhr		 Morgenlauf mit Waldemar Cierpinski
	 Händel HALLE	 – Doppelolympiasieger im Marathon 
		  Start und Ziel an der Georg-Friedrich-Händel HALLE

08.40–09.15 Uhr		 Kongresseröffnung 
	 Großer Saal	 F. Kalbitz (Halle-Dölau)
	 Händel HALLE	 D. Szabados (Halle)
		  W. Seiler (Halle-Dölau)
		  W. Schütte (Halle-Dölau) 
		  W. Windisch (Freiburg)

09.15–10.30 Uhr		 Symposium 1 
	 Großer Saal	 Ethik und Patientenvollmacht 
	 Händel HALLE	 Vorsitz: O. Karg (Gauting)
			   H. Lilie (Halle)

		  Einführungskasuistik
		  H. Fritz (Halle)

		  1. Sicht des Juristen
		  H. Lilie (Halle)

		  2. Sicht des Palliativmediziners
		  S. Riha (Coswig)

		  3. Sicht des Intensivmediziners
		  B. Schönhofer (Hannover)

10.30–11.00 Uhr		 Pause und Besuch der Industrieausstellung

11.00–12.30 Uhr		 Symposium 2
	 Kleiner Saal	 Rehabilitation und Training
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	J.-U. Bauer (Suhl)
			   B. Esche (Gauting)
	

		  1. Basics und Messgrößen 
		  M. Dreher (Freiburg)

		  2. Rehabilitation auf der Intensivstation?
 		  K. Siemon (Schmallenberg)

		  3. Nichtinvasive Beatmung und Training 
		  K. Kenn (Schönau) 

11.00–12.30 Uhr		 Symposium 3 
	 Großer Saal	 Neues und Kontroversen in der außerklinischen  
	 Händel HALLE	 Beatmung 
		  Vorsitz:	C. Criée (Bovenden-Lenglern)
			   B. Schönhofer (Hannover)

		  1. Obesitas-Hypoventilations-Syndrom 
		  (englischsprachiger Vortrag)
		  N. Hart (London)

		  2. COPD 
		  W. Windisch (Freiburg)

		  3. Neuromuskuläre Erkrankungen
		  M. Bachmann (Hamburg)

11.00–12.30 Uhr		 Gesprächskreis Post-Polio 
	 Kongresssaal	 Vorsitz:	H.-J. Wöbbeking (Bergkamen)  
	 MMZ		  H.-J. Buschbeck (Wiesenbad) 

12.30–13.00 Uhr		 Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

13.00–13.45 Uhr		 Journal Club 1 
	 Atelier	 ALS: Bemerkenswertes aus den letzten zwei Jahren  
	 Händel HALLE	 für Beatmungsmediziner 
		  Vorsitz:	M. Winterholler (Schwarzenbruck)
			   K.-P. Czudaj (Münster)

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
Freitag, 23. April 2010
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13.45–14.30 Uhr		 Journal Club 2 
	 Atelier	 Ernährung und chronische respiratorische Insuffizienz  
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	B. Schucher (Großhansdorf) 
			   W. Körber (Bovenden-Lenglern)

 	13.00–14.30 Uhr	 Mittagsseminare (MS)
 
	 Konferenzraum	 MS 1: Treffen der Atmungstherapeuten 
	 MMZ	 S2-Leitlinie „Nichtinvasive und invasive Beatmung als 	
		  Therapie der chronischen respiratorischen Insuffizienz“  
		   – Konsequenzen für die Praxis 
		  Vorsitz:	S. Tiedemann (Hamburg)
			   C. Bubulj (Gauting)

		  1. Basics der Leitlinie
		  A. Conrad (Berlin)

		  2. Qualität / Schulung des Personals
		  F. Gerhard (Wuppertal)

		  3. Umsetzung in die Praxis 
		  A. Lossin (Hamburg) 

	 Kongresssaal	 MS 2: Außerklinische Beatmungspflege 
	 MMZ	 Strukturen und Versorgungsqualität in der außer- 
		  klinischen Beatmungspflege
		  Vorsitz:	A. Bertling (Mülheim/Ruhr)  
			   J. Brambring (Unterhaching) 

		  Einleitung: Anforderung durch die S2-LL  
		  „Außerklinische Beatmung“ an die Pflege 
	 	 J. Brambring (Unterhaching)

		  1. Anforderungsprofil und Strukturvorgaben an die 	
		  Pflegeeinrichtungen 
	 	 P. Demmel (München)

		  2. Rückzugspflege vs. Reduzierung der Beatmungs-	
		  phasen – Herausforderung oder Widerspruch? 
		  A. M. Prangel (Berlin)

		  3. Darf es auch ein bisschen mehr sein …?  
		  – wenn der Preis die Versorgungsqualität bestimmt
		  C. Jaschke (Unterhaching)

	 Kleiner Saal	 MS 3: Seminar der DGM 
	 Händel HALLE	 Selbstbestimmtes Leben – trotz Heimbeatmung 
		  Vorsitz:	D. Radtke (Erlangen)
			   D. Eisewicht (Bitterfeld)

13.00–14.30 Uhr		 Freie Vorträge 
	 Großer Saal	 Vorsitz:	J. Lorenz (Lüdenscheid) 
	 Händel HALLE	 	 W. Randerath (Solingen)

		  1. Weaning und Multiorgandysfunktion 
  		  D. Heinemeyer (Hannover)

		  2. Schwangerschaft und ARDS, ARDS und Entbindung
		  A. Holst (Hamburg)

		  3. Akute Einleitung einer nichtinvasiven Beatmung bei 	
		  verschiedenen Krankheitsbildern
 		  K. Blania (Heidelberg)

		  4. Alte Problematik, noch problematischer im Alter: 	
		  Versorgung und Überleitung beatmungspflichtiger 	
		  querschnittgelähmter Patienten.
		  S. Tiedemann, S. Hirschfeld, R. Thietje (Hamburg)

		  5. Trach-Care-Team Ludwigsburg: Ergebnisse der  
		  ersten zwei Jahre Tätigkeit
		  C. Hohenberger, G. Geldner (Ludwigsburg)

		  6. Weaning mit nachfolgender außerklinischer  
		  Beatmung
		  W. Harms (Hannover)

		  7. Extreme Hyperkapnie (Supercarbia) bei einer  
		  jungen Frau mit SMA
		  F. Robers, J. Otte, T. Bösing (Bielefeld)

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
Freitag, 23. April 2010
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		  8. Inspiratorische Sauerstoffkonzentrationen bei nicht 	
		  invasiver Beatmung (NIV) und Sauerstoffapplikation 
		  G. Nilius, U. Domanski, M. Piontek, K.-H. Rühle  
		  (Hagen Ambrock) 

		  9. Vorteile des transkutanen CO2-Monitorings gegen- 
		  über der Blutgasanalyse bei der nächtlichen nicht- 
		  invasiven Beatmung 
		  J. Storre, F. Magnet, M. Dreher, W. Windisch (Freiburg)

14.30–15.00 Uhr 	 Pause und Besuch der Industrieausstellung

15.00–16.30 Uhr		 Symposium 4 
	 Großer Saal	 S2-Leitlinie „Außerklinische Beatmung“  
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	J. Geiseler (Gauting) 
			   S. Walterspacher (Freiburg)

		  1. Hintergründe und Bedeutung
		  W. Windisch (Freiburg)

		  2. Indikationen und Therapie-Algorithmen
		  D. Dellweg (Schmallenberg)

		  3. Organisation der außerklinischen Beatmungspflege
		  J. Brambring (Unterhaching)

15.00–16.30 Uhr		 Symposium 5 
	 Kleiner Saal	 Tubusassoziierte Pneumonie, Infektiologie 
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	S. Rosseau (Berlin) 
			   G. Laier-Groeneveld (Oberhausen)

		  1. Prophylaxe der TAP
		  J. Lorenz (Lüdenscheid)

		  2. Therapie der TAP
		  S. Rosseau (Berlin)

		  3. Grampositive Infektionen
		  D. V. Schmitt (Leipzig)

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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	15.00–16.30 Uhr	 Diskussionsforum 5 
	 Kongresssaal	 Amyotrophe Lateralsklerose und Beatmung  
	 MMZ	 Mit Filmpräsentation:  
		  „Aufklärung über Beatmung bei ALS“ 
		  Vorsitz:	M. Winterholler (Schwarzenbruck)

16.30–16.45 Uhr 	 Pause und Besuch der Industrieausstellung

16.45–18.15 Uhr		 Symposium 6 
	 Großer Saal	 Der alte Patient und die Hochleistungsmedizin  
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	W. Windisch (Freiburg)

		  Pro- und Kontra-Diskussion
		  1. Pro:	     R. Hetzer (Berlin)
		  2. Kontra: D. Köhler (Schmallenberg)

19.00 Uhr 		  Gesellschaftsabend 
		  neues theater Halle

Samstag, 24. April 2010

09.00–10.30 Uhr		 Symposium 7 
	 Großer Saal	 Weaning 
	 Händel HALLE	 Vorsitz: S. Rosseau (Berlin)
			   B. Schönhofer (Hannover)

		  1. Weaning – Marker und Prognose
		  G.-C. Funk (Wien)

		  2. Wean-Net
		  N. Hämäläinen (Berlin)

		  3. Ergebnisse und Probleme
		  T. Barchfeld (Schmallenberg)

09.00–10.30 Uhr		 Symposium 8
	 Kleiner Saal	 Besondere Situationen in der Beatmung
	 Händel HALLE	 Vorsitz:	M. Wiebel (Heidelberg)
			   K. Wollinsky (Ulm)
	
		  1. Transplantation und Beatmung 
		  B. Schucher (Großhansdorf)

		  2. Interstitielle Lungenerkrankungen und Beatmung
 		  J. Geiseler (Gauting)

		  3. Beatmung und Weaning bei Kindern 
		  C. Aring (Viersen)

10.30–11.00 Uhr		 Pause und Besuch der Industrieausstellung

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
Freitag, 23. April 2010



WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM Ankündigung

www.beatmungskongress2011.de
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Vorankündigung

Hauptthemen

•	Leben mit Beatmung 
•	Krankheit und Beatmung
•	Beatmung am Lebensende

Workshops, Fallkonferenzen und Diskussionsforen

•	Intensiv- und Beatmungsmedizin
•	Therapie und Technik
•	Fort- und Weiterbildung

bcc Berliner Congress Center GmbH

Tagungspräsidentin: Dr. med. Simone Rosseau
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Samstag, 24. April 2010

	11.00–12.30 Uhr	 Kommentierte Kasuistiken 
	 Großer Saal	 Vorsitz: T. Blankenburg (Halle) 
	 Händel HALLE	 	 F. Kalbitz (Halle) 
 
		  1. Kasuistik – Behandlungskonzept beatmeter  
		  Patienten mit Mukoviszidose
		  I. Born (Heidelberg)
		  Kommentar: M. Wiebel (Heidelberg)

		  2. Kasuistik – Behandlungskonzept neuromuskulärer 	
		  Erkrankungen
		  J. Fresenius (Gauting)
		  Kommentar: J. Geiseler (Gauting) 

		  3. Kasuistik – Überleitmanagement oder Odyssee bei 	
		  einem ALS-Patienten
		  A. Cersovsky (Schmallenberg)
		  Kommentar: K. Siemon (Schmallenberg)

12.30–13.15 Uhr		 Verabschiedung  
	 Großer Saal	 T. Blankenburg (Halle) 
	 Händel HALLE	 S. Rosseau (Berlin)
		  W. Windisch (Freiburg)

unter der Schirmherrschaft der Deutschen Gesellschaft 
für Pneumologie und Beatmungsmedizin e.V.

der Arbeitsgemeinschaft Heimbeatmung 
und Respiratorentwöhnung e.V.
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Workshop 01	 Schlucken, Atmen, Sprechen bei beatmeten Patienten
	 Der Workshop gliedert sich in drei Teile:  

Im ersten Teil wird auf die Ursachen von Schluck- und 
Sprechstörungen bei beatmeten Patienten eingegangen. Der 
Zusammenhang zwischen Tracheotomie, Langzeitbeatmung 
und Weaningversagen wird erarbeitet.  
Der zweite Teil umfasst die Diagnostik von Schluck- und 
Sprechstörungen. Dabei wird Wert auf Diagnoseverfahren 
gelegt, die am Krankenbett durchführbar sind.  
Im dritten Teil werden Therapiemöglichkeiten vorgestellt. 
Der Workshop ist praxisorientiert, da die Mehrheit der 
Workshop-Inhalte praktisch demonstriert wird.

Workshop 02	 Kapnometrie – von endtidal bis transkutan
	 Dieser Workshop vermittelt die Grundlagen des Blutgas-

monitorings. Der Schwerpunkt ist dabei die nicht-invasive 
transkutane Messung des PCO2. Diese wird anhand aktuell 
auf dem Markt befindlicher Monitore demonstriert.

Workshop 03	 Der nichtinvasive Beatmungszugang
	 Geübt wird die Handhabung von unterschiedlichen nicht-

invasiven Beatmungszugängen, insbesondere Masken, 
Helme und Mundstücke. Daneben wird auch weiteres 
Zubehör demonstriert (passende Schlauchsysteme, Ausa-
temventile, Filter). 
Die Differentialindikation der unterschiedlichen Beat-
mungszugänge und damit auch die Grenzen der NIV 
werden diskutiert. 

Workshop 04	 Sekretmanagement bei invasiver und nichtinvasiver  
Beatmung

	 Die Expektoration von Sekret ist bei neuromuskulären 
Erkrankungen erheblich beeinträchtigt. Der Kurs beschäftigt 
sich mit der Diagnostik (peak cough flow) und den Tech-
niken der Hustenassistenz. Ausgehend von den manuellen 

Techniken der Exspirationsunterstützung über die Methode 
des „air stacking“ bis zur maschinellen Über- und Unter-
druck-Hustenassistenz. Die Situationen des Alltags (Ver-
schlucken, interkurrenter Infekt) und die Krisenintervention 
mit drohender Intubation werden diskutiert. Der Einsatz bei 
Tracheotomierten wird dargestellt. Auf die Möglichkeiten 
und Risiken der Bronchoskopie wird eingegangen.

Workshop 05	 Notfalltraining
	 Im Kurs werden typische Notfallsituationen, die in der 

ambulanten und stationären Beatmungspflege auftreten 
können, besprochen. Mit erfahrenen Ärzten und Rettungs-
assistenten werden an Megacode-Trainingseinheiten Not-
fälle simuliert und deren Behandlung trainiert. Der Kurs soll 
Anregungen und Sicherheit für den Umgang mit kritischen 
Situationen vermitteln.

Workshop 06	 Kommunikationshilfen
	 Nicht jeder heimbeatmete Patient kann sprechen. Die 

Ursachen sind vielfältig. Im Kurs werden die Kommunikati-
onshilfen, deren Möglichkeiten und Grenzen besprochen. 
Von einfachen Systemen wie dem Tobii bis zur Augensteu-
erung werden verschiedene Konzepte demonstriert. Prak-
tische Übungen sollen die Leistungsbreite verdeutlichen 
und wichtige Anregungen für die tägliche Arbeit liefern, um 
unseren Patienten Kommunikation zu ermöglichen. 

Workshop 07	 Nichtinvasive Beatmung bei akuter respiratorischer  
Insuffizienz

	 Die nichtinvasive Beatmung hat heute einen festen Stel-
lenwert bei der Behandlung der akuten respiratorischen 
Insuffizienz. Im Kurs werden wichtige Indikationen und 
Kontraindikationen, die Patientenauswahl, Masken und ge-
eignete Geräte vorgestellt. Tricks und Kniffe für die schwie-
rige Anpassungsphase werden besprochen, demonstriert 
und geübt.

WORKSHOPINHALTE
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Workshop 08	 Beatmungsmodi
	 Im theoretischen Teil des Workshops werden die wesent-

lichen Wissensinhalte zum Thema vermittelt. Dabei beste-
hen folgende inhaltliche Schwerpunkte: 
•	Darlegung der physiologischen und pathophysiolo- 
		 gischen Grundlagen der menschlichen Atmung und der 
		 maschinellen Beatmung (mit Beschränkung auf die we- 
		 sentlichen Kernaussagen),

	 •	Präsentation der relevanten Verfahren und Formen der  
		 Beatmung, 
•	detaillierte Beschreibung aller Beatmungsmodi (die heute 
		 Verwendung finden) mit Erarbeitung der jeweiligen Ven- 
		 tilationszyklen, 
•	Erläuterung der neueren Beatmungsverfahren und zu- 
		 künftigen Beatmungsmodi. 
Im praktischen Teil wird der Umgang mit entsprechenden 
Beatmungsgeräten und insbesondere die Eingabe und 
Programmierung der besprochenen Beatmungsmodi am 
Gerät geübt. 
Ziel des Kurses ist das Erlernen der unterschiedlichen 
Beatmungsmodi und deren Handhabung am Beatmungsge-
rät zu üben. 
Zielgruppen sind Ärzte, Pflegepersonal (insbesondere von 
Intensiv- oder Beatmungsstationen) und Atmungsthera-
peuten.

Workshop 09	 Der invasive Beatmungszugang
	 1. Wissensvermittlung über die Intubation und Tracheoto-

mie: Indikationen, Methoden, einschließlich der verschie-
denen Sets, Akut- und Langzeitrisiken durch eine Tracheo-
tomie 
2. Wissensvermittlung über die Auswahl der Endotracheal-
tuben und Trachealkanülen sowie über den Umgang mit 
ihnen 
3. Wissensvermittlung über die Risiken des invasiven 
Atemwegs.

WORKSHOPINHALTE

Der ResMed Mehrwert für eine neue
Qualität der außerklinischen Beatmung.

Für uns steht die Nähe zu Patienten, Angehö-
rigen und medizinischem Personal im Vor-
dergrund. Mit unserem flächendeckenden 
Service- und Expertennetzwerk bieten wir 
Ihren Patienten auf jeder Versorgungsebene 
eine hohe und lücken lose Versorgungs- und 
Servicequalität.

In der außerklinischen Beatmung gewähr-
leisten wir mit unserem standardisierten 
Überleitungsmana ge ment ein Höchstmaß 
an Sicherheit und Zuver lässig keit.

Praxisnähe und Patientennähe Hand in 
Hand.

VS III™ – der neue Standard für die lebens-
erhalten de Beatmung.

Deutlich verbesserte Wartungsintervalle, 
erhöhte Benutzerfreund lichkeit, vorkonfi -
gurierbare Beatmungsmodi, FiO2-Messung, 
bessere Transportfähigkeit für die außer-
klinische Patien tenversorgung.

Medizin · Technologie · Management    www.resmed.de

Detailinformationen stellen wir Ihnen gerne auf Anfrage zur Verfügung.

VS III™ 

Mit jedem Atemzug
wächst neues Vertrauen.

Besuchen Sie uns am 
Stand:
Erdgeschoss, Stand 1

Anz-2010_Beatm_VS-III_148x210mm_Hauptprog-AG-Heimbeatmung-2010.indd   1 18.01.2010   09:49:25
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Der Gesellschaftsabend findet am Freitag, dem 
23. April 2010, um 19.00 Uhr im großen Vor-
stellungssaal des neuen theater in der histo-
rischen Innenstadt von Halle statt.

Ehemals als Tanzkapelle, Kaisersaal und Kino 
genutzt, wurde das Gebäude in den 80er Jah-
ren des vergangenen Jahrhunderts unter den 
Fittichen der Kulturinsel Halle als Theater wie-
der lebendig.

Genießen Sie einen Abend in besonderer At-
mosphäre – mit exzellenter Unterhaltung und 
kulinarischen Highlights.

Künstlerisch untermalt wird das Festdinner von 
der Gruppe JAVA FIVE, welche als Comedian 
Harmonists die 20er Jahre aufleben lassen.

Ein Bus wird Sie von der Georg-Friedrich-
Händel HALLE zum neuen theater bringen. 
Abfahrtszeit vor der Händel HALLE ist  
18.45 Uhr.

Preis: 45,– € pro Person

neues theater 
Große Ulrichstraße 51 
06108 Halle/Saale

GESELLSCHAFTSABEND

Morgenlauf mit Doppelolympiasieger Waldemar Cierpinski 

Schnüren Sie Ihre Laufschuhe und beginnen Sie den Kongresstag mit 
einem erfrischenden Morgenlauf!
Mit am Start ist die Marathonlegende Waldemar Cierpinski.
Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit und entdecken Sie mit dem in 
Halle wohnenden Sportler auf schwingenden Sohlen die Stadt und ihre 
reizvolle Umgebung! Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Datum: 	 Freitag, 23. April 2010
Uhrzeit:	 7.00 Uhr
Ort:	 Start an der Georg-Friedrich-Händel HALLE
Route:	 Lauf über Peißnitz Richtung Dölauer Heide und retour 
Dauer:	 50 Minuten 

Am Zieleinlauf stehen Erfrischungsgetränke für Sie bereit.
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MORGENLAUF

Vita Waldemar Cierpinski

geboren am 03.08.1950 in Neugattersleben
1966–1970 	Kinder- und Jugendsportschule Halle
1970–1979	 Diplomstudium Sport an der  
	 Deutschen Hochschule für Körperkultur  
	 und Sport in Leipzig
1979–1985 	Leitungsassistent im Sportverband
1985–1990 	Trainer SV Halle
seit 1990 	 Geschäftsführer Cierpinski Sport GmbH

Olympiasieger 1976 im Marathonlauf
Olympiasieger 1980 im Marathonlauf
3. Platz Weltmeisterschaft 1983 im Marathonlauf
Europacupsieger 1983 im Marathonlauf
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Industrieausstellung

Lisa Heil
Wilhelmstraße 7
65185 Wiesbaden
fon +49 (0)611 977 16 - 0
fax +49 (0)611 977 16 -16
info.wiesbaden@intercongress.de
www.intercongress.de

Termin

22. bis 24. April 2010

Kongresssorte

Georg-Friedrich-Händel HALLE
Salzgrafenplatz 1, 06108 Halle/Saale und
Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (MMZ)
Mansfelder Straße 56, 06108 Halle/Saale

Kongresshomepage

www.beatmungskongress2010.de

Kongresspräsident und wissenschaftliche Leitung
Dr. Thomas Blankenburg und Dr. Frank Kalbitz
Zentrum für Heimbeatmung und Respiratorentwöhnung
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau
der Kliniken für Innere Medizin I und II
Röntgenstraße 1, 06120 Halle/Saale

Veranstalter und  
Kongressorganisation

Rita Lachowitz
Düsseldorfer Straße 101
40545 Düsseldorf
fon +49 (0)211 585897-70
fax +49 (0)211 585897-99
info.duesseldorf@intercongress.de
www.intercongress.de

CME-Zertifizierung

Die Veranstaltung wird von der Ärztekammer Sachsen-Anhalt mit 21Punk-
ten der Kategorie C honoriert - Donnerstag und Samstag sind mit je 6 CME-
Punkten, Freitag mit 9 CME-Punkten zertifiziert.

Die Zertifikate erhalten Sie am Registrierungscounter vor Ort. Für eine 
automatische Übermittlung der CME-Punkte geben Sie bitte täglich Ihren 
persönlichen Barcode am Counter ab.

Öffnungszeiten des Kongressbüros (Registrierung, Zertifikate)

Das Kongressbüro befindet sich im Foyer der Georg-Friedrich-Händel 
HALLE und ist wie folgt geöffnet:

Donnerstag, 22.04.2010		 11.00 – 17.00 Uhr
Freitag, 23.04.2010		  07.45 – 18.15 Uhr
Samstag, 24.04.2010		  08.15 – 13.30 Uhr

Internetraum

Ab Freitag, 23. April 2010 steht Ihnen der Tagungsraum 2 / Ebene 1 der 
Georg-Friedrich-Händel HALLE als Internetpool und Rückzugsort zur Ver-
fügung. An den bereitgestellten Computern können Sie sich kostenfrei ins 
Internet einwählen.

Pausenverpflegung

In den Foyers der Georg-Friedrich-Händel HALLE (Erdgeschoss, Ebene 
1 und Ebene 2) sind Cateringstationen aufgebaut, an denen vormittags, 
nachmittags und während der Mittagspause Snacks serviert werden.



3938

Staunen und Kosten!

Halloren – Deutschlands älteste Schokoladenfabrik – versüßt Ihre Pausen! 
Seien Sie bei der Herstellung frischer Schokoträume dabei und probie-
ren Sie die kleinen Desserts gleich. Besuchen Sie die Aktionsfläche auf 
Ebene 2 der Georg-Friedrich-Händel HALLE.

Begleitprogramm

Für Informationen zur Stadt Halle und zu touristischen Programmen wen-
den Sie sich bitte an:

Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH
Marktplatz 13 / Marktschlösschen
06108 Halle/Saale

fon +49 (0)345 122790 
fax +49 (0)345 1227922
www.stadtmarketing-halle.de

Online-Anmeldung über www.registration.intercongress.de oder per bei-
gefügtem Anmeldeformular. 
Bestellte und bezahlte Eintrittskarten für Kongress, Workshops und Rah-
menprogramm werden ab März 2010 verschickt. Sofern Ihre Anmeldung 
nach dem 15.04.2010 schriftlich bei uns eingeht, erhalten Sie Ihre Unter-
lagen vor Ort am Registrierungscounter. Nicht bezahlte Unterlagen können 
ebenfalls am Registrierungscounter vor Ort abgeholt werden.

Bitte beachten Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Teilnahmegebühren

Arzt/Ärztin	 100,– €
Arzt/Ärztin inkl. 1 Workshop	 120,– €
Student/in*	 45,– €
Student/in* inkl. 1 Workshop	 65,– €
Physiotherapeut/in*	 45,– €
Physiotherapeut/in* inkl. 1 Workshop	 65,– €
Gesundheits- und Krankenpfleger/in*	 45,– €
Gesundheits- und Krankenpfleger/in*
inkl. 1 Workshop	 65,– €
Betroffene/r*	 45,– €
Betroffene/r* inkl. 1 Workshop	 65,– €
Begleitperson (bei Betroffenen)	 0,– €
Workshop	 45,– €

Gesellschaftsabend	 45,– €
Gesellschaftsabend Betroffene/r	 30,– €

* Bitte legen Sie Ihrer Anmeldung eine Bescheinigung oder einen Nachweis bei.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN ANMELDUNG



Apart-Hotel ****
Kohlschütterstraße 5
06114 Halle/Saale
fon 0345 5259-0, fax 0345 5259-200	
www.apart-halle.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 2,7 km.

♦ RAMADA Hotel Halle Leipzig ****
Hansaplatz 1
06188 Halle/Saale
fon 0345 5647-0, fax 0345 5647-550	
www.ramada.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 5 km.

♦ Mercure Hotel Halle-Leipzig ****
An der Mühle 1
06188 Halle/Saale
fon 0345 57500, fax 0345 57501-00	
www.mercure.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 8,5 km.

♦ Hotel Konsul ****
Hotelstraße 1
06184 Kabelsketal/Dölbau
fon 0346 026-70, fax 0346 026-7670
www.hotel-konsul.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 9,5 km.

City-Hotel am Wasserturm ***
Lessingstraße 8
06114 Halle/Saale
fon 0345 298-20, fax 0345 5126543	
www.city-hotel-halle.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 2,5 km.

HINWEIS: Die mit einer Raute ♦ markierten Hotels verfügen über minde-
stens ein behindertengerecht ausgestattetes Zimmer.

♦ DORMERO Hotel Rotes Ross ****(+)
(ehemals Kempinski)
Franckestraße 1
06110 Halle/Saale
fon 030 20213-300, fax 030 20213-333
www.gold-inn.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 1,5 km.

♦ Dorint Charlottenhof Halle ****(+)
Dorotheenstraße 12
06108 Halle/Saale
fon 0345 2923-0, fax 0345 2923-100
www.dorint.com/halle	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 2,7 km.

♦ Maritim Hotel Halle ****
Riebeckplatz 4
06110 Halle/Saale
fon 0345 5101-0, fax 0345 5101-777	
www.maritim.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 2 km.

♦ Globana Airport Hotel Schkeuditz ****
Frankfurter Straße 4
04435 Schkeuditz
fon 034204 333-33, fax 034204 333-34	
www.globana-airport-hotel.com	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 28 km.
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♦ InterCityHotel Halle-Neustadt ***
Neustädter Passage 5
06122 Halle/Saale
fon 0345 6931-0, fax 0345 6931-626	
www.hotel-halle-city.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 3,2 km.

Hotel-Pension Am Ratshof ***
Rathausstraße 14
06108 Halle/Saale
fon 0345 20256-32, fax 0345 502551	
www.hotel-am-ratshof.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 1 km.

♦ Stiftung Marthahaus ***
Adam-Kuckhoff-Straße 5
06108 Halle/Saale
fon 0345 5108-0, fax 0345 5108-515	
www.stiftung-marthahaus.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 2 km.

♦ Dormotel Halle ***
Delitzscher Straße 17
06112 Halle/Saale
fon 0345 5712-0, fax 0345 5712-161	
www.dormotel-halle.de	
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 2,4 km.

PARTNERHOTELS

Für die großzügige Unterstützung des Kongresses sowie die Teilnahme an 
der Industrieausstellung danken wir ganz herzlich folgenden Firmen: 

Platin Partner

VitalAire GmbH	 22453 Hamburg

Gold Partner

MPV TRUMA GmbH	 85640 Putzbrunn

Silber Partner

Heinen + Löwenstein GmbH	 56130 Bad Ems

Bronze Partner

BREAS Medical GmbH	 82211 Herrsching

Weitere Partner

COVIDIEN Deutschland GmbH 	 93333 Neustadt/Donau 

take air medical Handels-GmbH	28357 Bremen 

WILAmed GmbH	 91126 Kammerstein
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Lab-Air 97277 Neubrunn 37 Ebene 1

Linde Gas Therapeutics GmbH
85716 Unter-
schleißheim 27 EG

Mobile Krankenpflege Magdeburg GmbH 39104 Magdeburg 23 EG

MPV TRUMA GmbH 85640 Putzbrunn 15 EG

MSD SHARP & DOHME 85540 Haar 40 Ebene 2

Newmedics Öhringen 74613 Öhringen 26 EG

OxyCare GmbH 28307 Bremen 8b EG

Radiometer GmbH 47877 Willich 36 Ebene 1

rehaVital Gesundheitsservice GmbH 22297 Hamburg 41 Ebene 2

ResMed GmbH & Co. KG 82152 Martinsried 1 EG

RESPITEC 82211 Herrsching 2 EG

 
RIEMSER Arzneimittel AG

17493 Greifswald  
- Insel Riems 30 Ebene 1

Sapio Life, Intensiv Beatmungs Center (IBC) 66424 Homburg 4 EG

SEQUAL AOTI Galway (Irland) 31 Ebene 1

SERVONA GmbH 53842 Troisdorf 35 Ebene 1

SBM-Technology
82515 Wolfrats-
hausen 45 Ebene 2

Smiths Medical Deutschland GmbH 85630 Grasbrunn 39 Ebene 1

Strehlow GmbH 39126 Magdeburg 22 EG

take air medical Handels-GmbH 28357 Bremen 18 EG

 
Teleflex Medical GmbH

71394 Kernen- 
Rommelshausen 21 EG

TNImedical AG 79108 Freiburg 7 EG

VitalAire GmbH 22453 Hamburg 10 EG

Vivisol Deutschland GmbH 85375 Neufahrn 16 EG

Weinmann GmbH + Co. KG 22525 Hamburg 32 Ebene 1

WILAmed GmbH 91126 Kammerstein 19 EG

Stand 22.03.2010

Firma Stadt Stand/Ebene

Air Products Medical 45527 Hattingen 38 Ebene 1

Ambulantes Pflegeteam Marc Bennerscheidt 
GmbH 50674 Köln 13 EG

assist GmbH
66663 Merzig- 
Besseringen 42 Ebene 2

Außerklinische Beatmung Linimed /  
Fazmed GmbH 07747 Jena 33 Ebene 1

beatmet leben, Fachzeitschrift für außer- 
klinische Beatmung und Intensivpflege 76774 Leimersheim 34 Ebene 1

Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG 55216 Ingelheim 30a Ebene 1

Börgel GmbH 65555 Limburg 9 EG

Breas Medical GmbH 82211 Herrsching 11 EG

 
Bundesverband Poliomyelitis e.V.

09488 Thermalbad 
Wiesenbad 44 Ebene 2

Clement Clarke International 83454 Anger 3 EG

COVIDIEN Deutschland GmbH 93333 Neustadt 17 EG

Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. 79122 Freiburg 44 Ebene 2

DeVilbiss Healthcare 69254 Malsch 8a EG

FAHL MEDIZINTECHNIK-VERTRIEB GmbH 51149 Köln 25 EG

Fisher & Paykel Healthcare 73641 Schorndorf 24 EG

GIP Gesellschaft für medizinische Intensiv-
pflege mbH 13053 Berlin 28 EG

HANSA REAL ESTATE AG 04109 Leipzig 45 Ebene 2

Heinen + Löwenstein GmbH 56130 Bad Ems 14 EG

HOFFRICHTER GmbH 19061 Schwerin 20 EG

IFM GmbH 35435 Wettenberg 6 EG

Intensivpflegedienst Zukunft GmbH 06112 Halle/Saale 12 EG

Keller Medical GmbH 65812 Bad Soden 5 EG

Firma Stadt Stand/EbeneDie Ausstellungsstände finden Sie in der Georg-Friedrich-Händel HALLE  
in den Foyers des Erdgeschosses (EG), der Ebene 1 und der Ebene 2.
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AUSSTELLUNGSPLÄNE

Foyer Ebene 1

Ebene 2
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Parkmöglichkeiten

Tiefgarage „Georg-Friedrich-Händel HALLE“ & „Öffentliches Parkhaus“ 
Einfahrt über Herrenstraße 20 (Angabe für Navigationsgerät)
Tageshöchstsatz: 7,00 €, durchgehend geöffnet

Tiefgarage im Multimediazentrum (MMZ) 
Mansfelder Straße / Einfahrt über die Straße „An der Hulbe“
Tageshöchstsatz: 5,00 €, durchgehend geöffnet

Parkhaus Händelhaus-Karree 
Einfahrt über Dachritzstraße 2 (Angabe für Navigationsgerät)
Tageshöchstsatz: 10,00 €, ab 22:00 Uhr nur Ausfahrt möglich

Salzgrafenplatz – nur für Rollstuhlfahrer!
Für Rollstuhlfahrer/innen besteht die Möglichkeit, den Salzgrafenplatz 
direkt neben der Händel Halle als Parkplatz zu nutzen. 
Zufahrt über Kellnerstraße
Tageshöchstsatz: 6,00 € (bitte am Registrierungscounter zahlen)

ACHTUNG: Der Salzgrafenplatz kann nur von Kongressteilnehmenden 
mit gültigem Behindertenausweis genutzt werden. Widerrechtlich par-
kende Fahrzeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt.

Öffentliche Verkehrsmittel

Detaillierte Informationen zu Streckennetz und Fahrplänen finden Sie 
unter www.havag.de.

Hbf Halle/Saale > G.-F.-Händel HALLE
•	Straßenbahn 2 Richtung Halle / Soltauer Straße
	 Straßenbahn 5 Richtung Halle / Kröllwitz
	 Straßenbahn 10 Richtung Halle / Göttinger Bogen
	 Ausstieg Hallmarkt
	 Fahrzeit 9 min. / Fußweg 6 min.
•	Straßenbahn 4 Richtung Halle / Kröllwitz
	 Ausstieg Glauchauer Straße
	 Fahrzeit ca. 7 min. / Fußweg 8 min. 
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ANREISE

Einzelfahrt  
im Stadtgebiet Halle 1,70 €

Tageskarte  
im Stadtgebiet Halle 4,00 €

Fußweg zwischen MMZ und Händel HALLE
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Heinen + Löwenstein GmbH · Arzbacher Str. 80 · D-56130 Bad Ems · Tel.: 02603/9600-0 · Fax: 02603/960050 · Internet: hul.de

Das neue Beatmungsgerät Vivo 50 von Breas 

vereint den neuesten Stand der Technik mit 

herausragendem Design und hochwertiger 

Verarbeitung für eine optimale Versorgung.

Mit einfachster Bedienbarkeit, patentierter 

Trigger-Technologie iSync, der Ziel-Volumen- 

Funktion, druck- und volumenkontrollierter Modi 

sowie umfangreichen anderen Einstellmöglich-

keiten bietet dieses Gerät eine unvergleichbare 

Flexibilität.

In Verbindung mit unserem fl ächendeckenden 

Service als medizintechnisches Versorgungs-

unternehmen ist das Vivo 50 die perfekte Kombi-

nation aus Patientennähe, Form und Funktion.

Heil- und Hilfsmittelnummer: 14.24.11.2006
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Mehr Lebensqualität –  
mit dem Service von VitalAire.

Als  bundesweit  tätiges  Dienstleistungs-
unternehmen im Gesundheitswesen hat sich 
VitalAire auf die respiratorische Heimtherapie 
spezialisiert.  

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ärzten die 
Lebensqualität der Patienten zu verbessern.

Servicetel. 0800 / 2 51 11 11*
Servicefax 0800 / 2 02 02 02*
www.vitalaire.de · info@vitalaire.de 
* gebührenfrei

• Heimbeatmung
• Sauerstoff-Langzeittherapie
• Schlafapnoe-Therapie
• Monitoring
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